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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birkenmoorwald; Pfeifengras-Birken-Moorwald; Grauweiden-Ohrenweidengebüsch; Rispenseggenried
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Artenreichtum (Flora)
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Das Kesselmoor befindet sich tief eingesenktzwischen zwei Höhenzügen im intensiv genutzten Ackerland. Randlich ist der mesotrophe 
Standort von einem dichten Gehölzsaum, in dem Zitter-Pappel und Buche dominieren, umgeben. Ein charakteristischer Randsumpf ist 
lediglich im Nordwesten sowie im Südosten des Biotops ausgeprägt. Er ist durch dichte Grauweiden-Ohrweidengebüsche sowie Bestände 
der Rispensegge charakterisiert. Das degradierte und außergwöhnlich trockene, leicht aufgewölbte Zentrum des Moores ist mit z.T. 
absterbenden Moorbirken bestockt. Eine Torfmoosschicht deckt den Boden zu etwa zwei Dritteln. Daneben wachsen die gefährdete 
Schnabel-Segge, das Pfeifengras sowie das Sumpf-Reitgras in größerem Bestand.In der Moosschicht tritt u.a. das gefährdete und für 
oligotrophe Standortverhältnisse charakteristische "Spagnum magellanicum" auf. Der Torfkörper ist im oberen Bereich schwach vererdet und 
extrem dicht gelagert.
Im Südosten am Biotoprand befindet sich ein Schlucker, der vermutlich die Ursache für die Austrocknung ist. Er sollte entfernt und 
abgedichtet werden.  Weiterhin sollten zur Unterstützung des Regenerationsprozesses ein großer Teil der Gehölze beseitigt werden. 
Unbedingt erforderlich erscheint auch die Schaffung eines Pufferstreifens zum Ackerland.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Freitag

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

06.03.2001

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 3 2 4 4 0 3 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Agrostis canina Betula pubescens Calamagrostis canescens Sphagnum spec.

Carex paniculata Carex rostrata Dryopteris carthusiana Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea
Phalaris arundinacea Rubus idaeus Salix aurita Sphagnum magellanicum

Calamagrostis epigejos Carex canescens Carex elongata Dryopteris dilatata
Juncus inflexus Salix cinerea Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa


